
Aro . 130 61. Jahrgang

Amts- unll Intekkigenzhkalt für äen Kezirk.
Erscheint Dienstag , Donnerstag L Samstag . f

im Die Einrückungsgebühr beträgt 9 H p. Zeile )
Bezirk , sonst 12 H . "

Kamstag, äen 6 . November 1886.
! Abonnementspreis halbjährlich 1 80 durch
die Post bezogen im Bezirk 2 90 H , sonst in

!ganz Württemberg 2 70

Arnttiche Wekanntrncrchungen. Gages -Weuigkeiterr.

Calw.

Staatsbeiträge für die Arbeitsschulen.
Vermöge E . lasses des evangelischen Konsistoriums vom 30 . Oktober

bis 3 . November d. I . Ziff . 14441 sind für die Arbeitsschulen nachstehender
Gemeinden die beigesetzten Staatsbeiträge verwilligt und zur Auszahlung an
die betreffenden Gemeindepflegen angewiesen worden , was mit dem Anfügen
zur Kenntniß der beteiligten Octsbehörden gebracht wird , daß in den Rech¬
nungsbüchern aus das gegenwärtige Ausschreiben , welches die Stelle eines

Agenbach 30 Oberkollbach 25
Altbulach 10 „ Oberreichenbach 30
Altburg 20 „ Ottenbronn 12
Dennjächt 15 „ Simmozheim 15
Holzbronn 18 „ Sommenhardt 12
Möttlingen 20 „ Teinach 40
Monakam 25 „ Unterhaugstett 24
Neubulach 10 „ Unterreichenbach 18
Neuhengstett 15 „ Zavelstein 40 „

Den 5 . November 1886. K . gem . Oberamt.
Flaxland . Berg.

^oLitische Wcrchvichten.

Deutsches Reich.
Berlin,  3 . Nov . Der Kaiser  nahm vormittags militärische

Meldungen entgegen , ließ sich darauf von dem Chef des Zivilkabinets , Geh .-
Rat Wilmowski.  Vortrag halten und empfing nachmittags den Besuch
der Herzogin Wilhelm von Mecklenburg  und Tochter . — Bei der
morgigen Sitzung des Bundesrats  gelangt u . a . der Gesetzentwurf
wegen Abänderung des Gerichtskosiengesetzes , sowie die Gebührenordnung der
Rechtsanwälte zur Vorlage.

Bulgarien.
— 2 . Nov . Die Fr . Ztg . meldet aus Tirnowa:  Heute findet die

Wahlprüfung statt . Zu Beginn nächster Woche schreitet sodann die Sobranjs
zur Wahl des Fürsten.

— fAmtlichesZ  Durch Beschluß der K . Regierung für den Schwarz¬
waldkreis vom 2 . Nov . d. I . ist die Wahl des approbierten Arztes Dr.
Julius Lütje  von Hamburg zum Stadtarzt von Liebenzell , Oberamts Calw,
bestätigt worden.

Leonberg,  2 . Nov . Während anderwärts die Lese im Gang oder
schon beendigt ist , trifft man hier an der Kammerz des Herrn Bahnmeisters
Schneider jetzt schön blühende Trauben.

Münchingen,  OA . Leonberg , 3 . Nov . In vergangener Nacht
wurde hier Feuerlärm  gemacht . Es brannte das größere Anwesen des
Bauern Georg Schweizer  mit Wohnhaus und Scheuer unter einem Dach.
Die großen Erntevorräte gaben dem Feuer reichlich Nahrung , so daß eine
Rettung nicht mehr möglich und binnen kurzer Zeit das schöne Anwesen ein
Schutthaufen war . Bei dem raschen Verlauf des Brandes konnte nur wenig
gerettet werken , doch ist der Abgebrannte versichert . Die Nachbarhäuser,
deren Bewohner bereits geflüchtet halten , blieben unbeschädigt.

— Die Eröffnung der neuen Kinzigthalbahn  hat gestern bei
prachtvollem Wetter stattgefunden . Mit bekränzten Lokomotiven wurde 10 Uhr
25 Min . vormittags die Eröffnungsfahrt ab Freudenstadt angetreten . Im
Zug befanden sich Ss . Exzellenz der Ministerpräsident Dr . v . Mittnacht,
der Präsident der Generaldirektion der Staatseisenbahnen v. Hofacker , der
Direktor der Post v . Weizsäcker , die Abteilungs -Vorstände und andere Mit¬
glieder der Eisenbahndirektion , der Postdirektion , Ministerialräte Mitglieder
des Rats und des Beirats der Verkehrsanstalten und Abgeordnete der be¬
treffenden Bezirke . Auf der nächsten Station Loßburg  hatte sich die
Schuljugend und die Einwohnerschaft ausgestellt , Schultheiß Grünewald
hielt eine Anrede an den Hrn . Ministerpräsidenten , worin er die werten
Gäste willkommen hieß in Loßburg , wo die blauen Berge der Alb herüber¬
grüßen und das Kinzigthal sich zum deutschen Rheine öffnet . Der Herr
Minister erwiderte dankend mit dem Wunsche , daß die Gegend von dem neuen
Verkehrsmittel reichen Gewinn ziehe und dasselbe recht fleißig sich zu nutzen
mache . Mit einein kräftigen Hoch entließen die Loßburger den Festzug . Gleich
herzlich empfangen wurden die Teilnehmer in Alpirsbach , Schenken¬
zell , Schiltach , Wolfach.  Auf der Station Hausach  war seitens
der badischen Verwaltung ein opulentes Frühstück gerichtet . Hier Reden und
Toaste . Eine Stunde später Rückfahrt , Festmahl um 3 Uhr in Freuden¬
stadt  im Schwarzwaldhotel.

IserriLLelon . '^ druck°«b°t-n.>

Verlorene Ehre.
Roman von W . Koffer.

(Fortsetzung .)
„Kennst Du einen Herrn Wolfs , Julius ? — Alexander Wolfs , hier in dieser

Stadt ?"

„Nein, " antwortete er kurz. „Weshalb fragst Tu Tante ?"
„Weil ich erfahren will , wer von Euch mich zu betrügen versucht . Du oder

er. Da lies ! — Solltest Du den Mann wirklich nicht kennen ?"
Sie reichte ihm ziemlich unsanft das Blatt Papier , die Copie eines Wechsels,

welcher vor dem nächstfolgenden Mittag eingelöst sein mußte.
Ein einziger Blick auf das erblassende Gesicht ihres Neffen zeigte der alten

Dame , wie plötzlich und heftig er erschrak.
„Es ist also wahr ?" sagte die alte Dame , langsam jedes Wort betonend . „Es

ist also wahr ? Du leihest von stadtbekannten Wucherern Summen , die größer sind
als meine gesammte Jahreseinnahme ? Womit , wenn inan fragen darf , gedenkst Du
den Mann morgen zu bezahlen ?"

Der Doktor hatte mit wahrem Entsetzen erkannt , daß seine bösesten Ahnungen
plötzlich Gestalt gewannen . Walter ließ sich in der letzten Zeit nicht mehr blicken,
und als er nach acht Tagen hinging , um sich von der Lage der Dinge zu überzeugen,
da hieß es, der junge Herr sei verreist und werde erst in einer Woche zurückerwartet.

Er war jedenfalls fortgereist , um Geld aufzutreiben — das war ganz klar.
Mit gewohnter Sorglosigkeit hatte er bis zum letzten Augenblick gezögert und dann
nicht den Blut gefunden , seinem Freunde Alles zu gestehen. Sogar den Namen des
Darleihers lernte der Doktor erst heute kennen.

„Wer hat Dir die Sache mitgeteilt , Tante ?" fragte er.
Er sagte es halb unbewußt , vor Aerger knirschend.

„Der Mensch selbst. Tausend Thaler sind keine Kleinigkeit . Er kommt also
zu mir , um sich derselben zu versichern . Ich frage Dich nochmals , Julius , mit welchen
Mitteln gedenkst Du diese Summe zu bezahlen ?"

Der Doktor warf das Blatt auf den Tisch.
„Dich werde ich nicht um Hilfe bitten , Tante ", versetzte er kalt . „Das Weckers

dürste Dir , bei Deiner bekannten Abneigung gegen mich, schwerlich von Interesse sein."
Die Mundwinkel der alten Dame zuckten.

„Allerdings , nur in einem einzigen Fall , Julius — da hast Du Recht ! Vorerst
aber sage mir , wozu Du eine solche Summe brauchtest ?"

Der Doktor wandte sich ab.

„Weshalb darüber streiten ?" warf er hin . „Vergiß die Sache , Tante Josephine
— es ist nicht meine Schuld , daß sie Dir überhaupt zu Ohren kam."

„Davon bin ich überzeugt " , klang es spöttisch zurück. „Wozu brauchst Du
das Geld , Julius ?"

„Ich ?" grollte er. „Ich , das Resultat Deiner Erziehung , Tante ? — Aber
lassen wir das ! Sieh ' den Wechsel an und Tu wirst finden , daß ich nur der Bürge
bin . Deine sparsame Seele mag sich beruhigen — durch mich ging kein Pfennig
dieser kostbaren tausend Thaler verloren ."

Er wollte ohne ein weiteres Wort das Zimmer verlassen , aber Fräulein Haber¬
land trat ihm in den Weg.

„Der Bürge bist Du ! Grundgütiger Gott , der Bürge ? Das ist schlimmer,
als hättest Du die Summe verspielt oder sonst durchgebracht . — Eventuell : Wer ist
denn der Schurke , der Dich zu einem so unerhörten Leichtsinn veranlaßte ?"

Er erzählte ihr wiederstrebend den Vorgang und sofort rief Tante Josephine:
„Das ist ein Märchen , eine plumpe Lüge — der Monsieur Leichtfuß hat das

Geld selbst gestohlen ."
Julius schwieg. Das schnelle Wort der Tante hals ihm im Augenblicke das

Elend leichter tragen . Es war mehr als das Leben selbst , was er dem Freunde ge¬
rettet hatte — den ehrlichen Namen einem so beschimpfenden Verdacht gegenüber.



Werrrrifchies.
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Heilbronn , 3 - Nov . Die Abrechnung üön öerS finanzielle - LrgrKniS
des im Juli d. I . hier abgehaltenen 21 . Schwäbischen Liede  r- ßestes
liegt jetzt vor . Nach derselben stehen den Einnahmen mit 26 .232 Aus»
gaben in der Höhe von 29 .804 gegenüber , sonach beträgt das Defizit
3572 Das letztere wird in der morgigen Gemeindevatssitzung aus die
Stadtkafse übernommen werden , da schon vor dem Fest beide Kollegien « sich
zur Uebernahme eines Fehlbetrags auf die Stadtkasse geneigt erwiesen haKsn.
Aus der Abrechnung ist noch von Interesse , daß das Fest vsn 3948 Sängern
besucht war , der höchsten bis jetzt erreichten Zahl . An den beiden Festtagen
(Sonntag und Montag ) wurde der Festplatz einschließlich der Sänger vsn
13 — 14,000 Personen besucht . Die Einnahmen an Eintrittsgeldern beliefen
sich im ganzen auf 19,320—  Die Drahtseilbahn  der hiesigen-
Zuckerfabrik , durch welche die direkte Beförderung der Zuckerrüben vor»
Güterbahnhof nach der Fabrik ermöglicht wird , ist seit dem Beginn der Cam¬
pagne ununterbrochen im Gange und befördert täglich zwischen 3000 unk»
4000 Ztr . Obwohl sie bis jetzt nicht aus Personenbeförderung eingerichtet
ist , wird sie doch hin und wieder von blinden Passagieren benützt . Zu diesen
zählen verwegene Knaben , die an den Pfeilern emporklettern und sich ein?
Strecke weit durch die Luft beiöidern laßen . Dabei kann es aber Vorkommen,
daß einer oder der andere das Aussteigen am diesseitigen Neckarnfer verpaßt
und nun seine Landung nur am jenseitigen Ufer , auf der Endstation , bewerk¬
stelligen kann , wo seiner aber ein Emprang harrt , der ihm fürr künftig eine
derartige Lufttour gründlich entleiben dürfte.

Friedrichshafen,  2 . Nov . Die neuen Wartesäle und Restau¬
rationslokalitäten unseres Bahnhofs  gehen nächster Tage ihre « Vollendung
entgegen , währenddem die anderen neuen Bauten für die Güterexpedition,,
Dampfschiff -Inspektion , Elsenbahnkaffe und Zollrevision schon vor längerer
Zeit bezogen werden konnten . Die R -stauration soll erst im kommenden Jahr»
in Betrieb kommen , und zwar wird nun auch im Parterre des Bahnhof»
Gebäudes , mit der Front geuen den Hafen , ein Buffet errichtet werden ; die
Restauration im ersten Stock hat eine Terrasse ( wie in Rorschach ) gegen dB»
Hafen , die architektonisch sehr bübsch ousgebaut ist. Das gapze Gebäude H
eine Zierde des hiesigen Hafens.

Mainz , 3 .' Nov . Der Balbierer Bechter  von Kreuznach , de-r in
der Nacht vom 24 — 25 . Oktober den Schuhmacher Blitz durch einen Re-
voloerschuß ums Leben brachte und dann , als er auf der Flucht von einer
großen Menschenmenge verfolgt , ergr ff n und barbarisch mißhandelt wurde,
liegt im Hospital schwer krank am Wundfieber darnieder . An seinem Auf¬
kommen wird gezweifelt.

Straßburg,  1 . Nov . Dem B . T . wird gemeldet : Nachdem der
Pfarrer Sabouret in Vionville bei Gravelotte  kürzlich zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt worden , weil er in der Kirche französische
patriotische Lieder  hatte obsingen lasten , ist derselbe nach Frankreich
flüchtig  geworden . Am Freitag drangen nun fünf Knaben in den ver-
laffenen Pfarrhof und bemächliaten sich einer Granate , die bei einem Mutter-
Gottesbilde aufgestellt war . Die Granate krepierte , zwei Knaben wurden
tödlich verletzt.

Hannover,  3 . Nov . Die Scharlach - und Diphteritis-
Epidemie  hat ihren Höhepunkt überschritten und die städtische Bevölkerung
atmet erleichtert auf . Nach den jüngsten Bekanntmachungen war eine sehr
starke Abnahme der ErkrankungS - und Todesfälle eingetreten . Die schlimmste
Woche war die dritie Okioberwoche , in welcher insgesamt 256 Erkrankungen
und 38 Todesfälle angemelvet wurden . Es werden nun bald die Schulen
wieder beginnen können , womit das städtische Leben in seine gewohnten Geleise
zurückkehrt . Die Folgen der Epidemie werden indes noch lange empfunden
werden und das wird einen ' Stachel bilden zu energischem Vorgehen in der
Hebung unserer sanitären Zustande.

— Als sehr zuvorkommender Angeklagter erwies sich dieser ' Tage der-
ArbcMr Wilhelm Franz Schüler in Berlin,  der sich wegen Diebstahls-
vor drv III . Strafkammer des Landgerichts I zu verantworten Halde ;: denn
mit emrr gewissen Freudigkeit bekannte er sich in allen Teilen schuldig . —
Präs . : „ Sne sind schon neunmal wegen Diebstahls vorbestraft , und zwar . . .
Angekl . ßunt erbrechend ) -: „Lieber Herr Präsident , lassen Sie ' t man jut sind,
und spMwn Se sich die Mühedenn  ich kenne meine Strafen janz nach der
Reihe ." — Präs . r „Bekennen Sie sich denn für schuldig ? " — Angekl . :
„Na versieht sich ; ich bin ja nach allen Richtungen hin schuldig ." — Pbäs . :
„Sie haben also dem Feldwächter Lehmann , der Ihnen ein Nachtquartier
gewährt hatte , vier Kaninchen gestohlen ?" — Angekl . : „ Liebster Herr Prä«

i sivent , wak soll ick armes altes Huhn denn weiter machen . Seh 'n Se hier,
! mein janzer linker Arm is mir gelähmt , arbeten kann ick nich , Geld besitze
^ ick aber ooch nich 'ne Kleinigkeit , Hunger habe ick derbe jehabt — also wat
! bleibt mir denn übrig , als zu stehlen um wieder tns Jesängnis zu kommen ." '
>— Präs . : „Haben Sie die Kaninchen verkauft ? " — Angekl . : „ Ja woll , for

50 Pfennige ." — Präs -. :: „ Für alle vier ? " — Angekl . : „ Ach Jotte doch,.
^ eens war ja schon dot k" — Der Staatsanwalt bringt trotz der vielen Vor-
- strafen noch einmal die Bewilligung mildernder Umstände in Vorschlag und
-beantragt 1 >/z Jahre Gefängnis . — Präs . : „ Angeklagter , haben Sie noch
-etwas  anzuführen ? " — Angekl : „ I bewahre !! Bloß wenn ick bitten dürste,.
! daß Se mir nich noch wat davon abhandeln und dann möchte ick meine
! Strafe ooch jleich antreten . " — Der Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr Ge¬

fängnis und Ehrverlust auf 2 Jahre.

Zum TWMchutzx
Calw,  4 . Nov . Daß es allezeit böse Buden gibt , die eine Freude

daran haben , irgend ein Thier , das ihnen in den Weg lauft , zu quälen und
zu mißhandeln , ist eine leidige Erfahrung , die schwerlich jemals aus der Welt¬
verschwinden wird . Ich halte es aber dieser bedauerlichen Thatsache gegen¬
über für eine dringliche Pflicht eines jeden Thierfreundes , insbesondere aber
der Mitglieder des Thierschutzvereins , jeder an Thieren verübten Rohheit-
energisch entgegenzutreten und den Mifselhäter de« strafenden Hand zu über «,
weisen , sei es im Wege der Schuldisceplin oder amtlicher Behandlung . Viel¬
leicht trägt die Veröffentlichung eines empörenden Falles von Bosheit und
Rohheit dazu bei , daß . der oder vielmehr die Thäter der verdienten Strafe
verfallen . Heute früh kam eine Taube an mein Fenster geflogen , welcher
ein 2 cm . breiter Riemen von rolhem Saffian derart um den Hals genäht
war , daß der untere Schnabel hinvurchgestreckt , und ein Theil des Hals¬
bandes also über der Zunge hindurchgezogen war , so daß das Thier den
Schädel nicht schließen konnte und sicherem Hungertode entgegen gieng , wenn
es dem von mir benachrichtigten Besitzer nicht endlich gelungen wäre , das
arme Thier zu fangen und von seiner qualvollen Halsumschnürung zu be»
freien . Es ist kaum anders denkbar , als daß mehrere Buben bei dieser
Handlung von raffinirter Thiei quälerei zusammengewirkt haben und sollte es
nicht ganz unmöglich sein , dieselben in irgend einer Schule zu entdecken . Viel»
leicht dient diese Veröffentlichung aber auch als Warnung für diejenigen,
denen solch strafbare Bosheit im Herzen sitzt.

E . Ho rischer.

Gottesdienste am Sonntag , den 7 . November.
Vom Turme : Nro . 263 . VormitiagS Predigt : Hr . Helfer Braun . Feier des heit.

Abendmahls . Um 11 Ukr im Vercinöhaüs : Abendmahlsfeier für Leidende , Hr . Dekan
Berg.  Abendpredigt um b Uhr im Bercinshaus : Hr . Dekan Berg ..

Kottesäienst « in ä -r Metkoäistenkapekk - am Sonntag , den 7 . November.
Morgens ' /- t0 Uhr , abends 8 Uhr.

„Erzähle mir jetzt Alles , Julius !" rief halb weinend die alte Dame . „Welche
Schulden hast Du außerdem noch? — Großer Gott , der Gedanke könnte mich töten !"

Der Doktor zuckte die Achseln.
„Sei unbesorgt , Tante , es wird sich Niemand bei Dir melden , am allerwenig¬

sten ich selbst. Mama darf natürlich von der Sache nichts erfahren ."
„Du sprichst , als lägen die tausend Thaler nur so bereit !" rief erbittert das

alte Fräulein . „Womit willst Du bezahlen ?"
„Das laß meine Sorge sein. Werde ich ausgepfändet , so kannst Du jedes

Stück meiner Einrichtung von Rechtswegen reklamieren — kümmere Dich also um
Nichts ."

„Und die Schande ?" rief sie. „Und Deine kranke Mutter ? — Julius , Du
handelst wie ein Wahnwitziger ?"

„Das zu beweisen , dürfte Dir schwer werden . Es gibt im Augenblick für
mich keinen Ausweg mehr ."

„Einen nur !" kam es von den Lippen der alten Dame . „Einen , Julius —
wenn Du nämlich weiter keine Schulden besitzest — "

„Und der wäre ?" fragte er. „Es ist natürlich so, wie Du voraussetztest , Tante ."

„Du könntest heiraten !" entgegnete sie. „Es war von jeher mein Lieblings¬
gedanke , Dich mit der Tochter der Justizrätin Ollmers zu verloben — auch diese
selbst, die Mutter des Mädchens , wünscht Eure Verbindung , und zu dem Allen hat
Dich Paulinchen gern . Gehe heute Abend hin , um Dich einzuführen , Julius , —
Du hast ja im Hause einen Pattenten — und ich löse morgen Deinen Wechsel ein."

Der Doktor schüttelte den Kopf.
„Wir werden uns über diesen Punkt niemals einigen können , Tante " , sagte

äußerlich ruhig . „Fräulein Ollmers ist mir bei aller Wertschätzung doch voll-
. „mmen gleichgültig , ich kann sie daher auch nicht heiraten . Ueber eine Frage von
so schwerwiegender Bedeutung darf nimmermehr das materielle Interesse , und eben
so wenig — Pardon , Tante ! irgend eine dritte Person entscheiden."

DaS blaffe Gesicht der alten Dame färbte sich mit plötzlicher Röte.

„So behalte Deine Ideale, " rief sie erbittert , „aber erwarte auch von mir
dann keine Hilfe . Nur wenn Du gehorchst, bezahle ich den Wechsel , nur wenn Du
Dich meinem Wunsche gemäß verlobst , kannst Du darauf rechnen , dereinst mein bis¬
chen Armut zu erben . Ich denke, einem vernünftigen Menschen dürfte die Wahl
nicht schwer werden ."

„Dann halte mich immerhin für unvernünftig , Tante . Und jetzt — haben
wir ja wohl Nichts mehr miteinander zu verhandeln , wie mir scheint?"

„Nichts !" erwiderte eiskalt die Dame . „Du kannst jetzt gehen — ich halte
Dich nicht länger zurück."

„Bitte ", sagte er noch, . laß Maina Nichts hören.
Die Thür öffnete und schloß sich, er war fort , und drinnen im andern Zimmer,

wo sie horchend das Ohr gegen die Wand gepreßt hielt , stand schwer athmend Elisa¬
beth , von Felsenlasten befreit und doch jäh erschrocken in ratloser Furcht.

„Tausend Thaler ! — Welche Summe !" dachte die horchende Gesellschaftenn.
Aber Tante Josephine konnte ja nicht hartherzig bleiben , sie mußte helfen,

um jeden Preis . — Der arme Julius ! So schrecklich durfte er für sein argloses
Vertrauen nicht bestraft werden ! .

Ein plötzlicher Gedanke durchirrte das Bewußtsein der Gesellschafterin ; fte fuhr
mit der Hand über die Stirn , wie um ihn zu verwischen.

Da klingelte es , und sie mußte ihren Platz am Bette der Kranken wieder
einnehmen.

Frau Hartmann sah fragend auf.
„Julius war eben im Zimmer meiner Schwester — ich habe es gehört . Wir»

wollte Finchen von ihm ?" „
^ „Ich glaube , Fräulein Haberland klagte über starken Kopfschmerz.

„Das ist es nicht ! Elisabeth , verschweigen Sie mir etwas ?"
Das junge Mädchen glättet , mit zitternder Hand die Kissen.
„Mir ist weder von den : Doktor noch von Fräulein Haberland irgend Etwas

erzählt worden , liebe Frau Hartmaun ", sagte sie ausweichend.
(Fortsetzung folgt .)



Amtliche Skkaulltmachuugen.

Oeffentliche Ladung.
Philipp Schuhmacher , geboren den 20 . Dezember 1858 in Agenbach

And zuletzt dort wohnhaft , wird beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubnis ausgewandert zu sein.

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des Str .-G .-B.
Derselbe wird auf Anordnung des Kgl . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch , den 15. Dezember 1886 , vormittags 8 Uhr,
vor das Kgl . Schöffengericht Calw , oberer Rathaussaal , zur Hauptverhand-
lung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird derselbe auf Grund der nach
S 472 der Strasprozeßordnung von dem Königl . Landwehrbezirkskommando
zu Calw ausgestellten Erklärung verurteilt werden.

Calw,  den 30 . Oktober 1886.
Keller,

Gerichtsschreiber des Kgl . Amtsgerichts.

Oeffentliche Ladung.
Wilhelm Christian Hahn , Bäcker, geboren den 18 . September 1855

zu Kleinaspach OA . Marbach , zuletzt wohnhaft in Zwerenberg , wird beschul¬
digt , als Wehrmann der Landwehr ohne Erlaubnis aus-
gewandert zu sein.

Uebertretung gegen H 360 Nr . 3 des Str .-G .-B.
Derselbe wird auf Anordnung des Kgl . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch , den 15. Dezember 1886 , vormittags 8 Uhr,
vor das Kgl . Schöffengericht Calw , oberer Rathaussaal , zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird derselbe auf Grund der nach
H 472 der Strasprozeßordnung von dem Königl . Landwehrbezirkskommando
zu Calw ausgestellten Erklärung verurteilt werden.

Calw,  den 30 . Oktober 1886.
Keller,

Gerichtsschreiber des Kgl . Amtsgerichts.

Verkauf von Räumen.
Am Donnerstag,  den 1t . Novbr ., nachmittags 2 Uhr , werden

aus unserer Baumschule beim Bahnhof Pforzheim
circa 2,300 Apselhochstämme,

„ 250 Birnhochstämme,
„ 50 Kugelakazien,
„ 30 Rotdorn,

Im öffentlichen Aufstreich gegen bare Bezahlung verkauft , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Pforzheim,  den 4 . November 1886.
K. Eisenbahu -Betriebsbauamt.

Keller.

Maus- unä Güterverband
Am Donnerstag , den 11 . d. M ., vormittags 18 Uhr,

werden auf dem Rathaus in Alzenberg Haus und Güter des » erst . Martin
Spannseil  verkauft , und zwar:

1 a 56 qm die Hintere abgeteilte Hälfte an Wohn¬
haus mit Stallung , Speicher u . Scheuer
unter einem Dach , mit gemeinschaftlicher
Hofraite,

— „ 25 „ unabgeteilte Holzhütte.
Garten:

PN . 42 . 15 a 5l  qm Gras -, Baum - und Gemüsegarten hinter dem Haus,
„ 46 . 1 „ 47 „ der unabgeteilte 4 . Anteil an Gras - und Baumqarten

Acker:

II »I
sa MS

PN . 58/1 . 15 a 80 qm Acker,
16 „ 87 „ Gras - und Baumgarten,
32 a 67 qm im Burgacker.

PN . 71 . 58 s 65 qm der Hausacker am Kirchweg.
„ 75/3 . 31 „ 52 „ Acker in Badwiesen,
« 76/6 . 15 „ 76 „ Acker in Stockäcker.
„ 113/3 . 35 „ 20 „ langer Acker.

Oberriedt , den 4 . November 1886.
Waisengericht.

Vorstand : Baier.

Calw.

Krennkolz- Verkauf.
Am Montag,  den 8 . d. M .,

aus den Stadtwaldungen Schaffst,
Walkmühlenberg , Spitalberg u . Hardt¬
berg :

80 Rm . dürre Nadelholzscheiter.
Zusammenkunft Vormittags 8 ' /»

Uhr beim Schaffst.
Gemeinderat.

Auktion.
Am Dienstag,  den A Oov .,

von morgens 8 Uhr an
findet in dem Wohnhaus der verst.
Taglöhners Martin Spannseil
in Alzenberg eine Fahrnis -Auktion
statt . Dabei kommt vor:

Mannskleider , Bettgewand , Schrein¬
werk , Faß - und Bandgeschirr,

^ 1 Wagen , Pflug
^und Eaae . Schub-

karren , Feld - und
- Handgeschirr , Kuh¬

geschirr.
Früchte.

40 Garben Sommerweizen,
100 „ Roggen,

80 „ Haber,
40 Simri Erdbirnen,
80 Centner Heu und Oehmd,

6 Wagen Dung,
allerlei Hausrat.

Oberriedt , 2 . November 1886.
Waisengericht.

Vorstand:
Schultheiß Baier.

Einen gut erhaltenen mittelgroßen

^l gußeisernen
WR Rerä
mit sämtlichen Häfen und

2 Kleinere Hefen
hat billigst zu verkaufen

Frisch gebrannter
Kalk

ist zu haben auf der Ziegelei von
E . Horlacher.

Revier Liebenzell.

Kauerkokns-Accord
für 1887

am Dienstag,  den 9 . November,
vormittags >/z10 Uhr,

auf der Revieramtskanzlei.

Frisch eingetroffen r

feinst geräucherte

SpeckbückLrnge,
murinirte Delikateß - Reringe,

„ Aokkmop »,
„ rufst Aronfaräiaen,

Sardinen in Oel,
ferner:

Münster - Küfe
und

fromsge äk krie
in vorzüglichster Ware empfiehlt billigst

C. Sakmann
am Markt.

Privat-Aryeigen.

HM Loneoräis,.
Samstag,  den 6 . ds ., ist

monatliche
Hauptversamlung und

Abstimmung.

Witär -Verein.
Sonntag,

mit Abstimmung

Essig,  Bäcker.

Meinverkaust
1884r , 1885r und 1886r Wein
in sehr guter Qualität , empfiehlt

8 . I vukliurckt.

Verloren
ging Donnerstag  abend inner¬
halb der Stadt ein Pferdeteppich.

Der redliche Finder wird gebeten,
denselben gegen Belohnung bei Sattler
Grünenmai  abzugeben.

Neue

gutkochende Linse« ,
geschalte Erbsen,

kleine weiße Dohnen,
tnrk. Zwetschgen,

Feigen
empfiehlt

Oarl 8srv » .

Ein schwarzer

mit gelben Backen hat
verlaufen.

Der gegenwärtige Eigentümer wolle
ihn abgeben bei Joh . Hölle  in Ernst-
mühl.

Empfekturig.
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Entwerfen und Aufjeichnen von
Ornamenten

für Weiß - und Buntstickereien aller Art,
auch zu kirchlichen Zwecken.
Auf Wunsch kann auch Anleitung zu
genannten Arbeiten gegeben , oder
können solche zur Anfertigung über¬
nommen werden.

Heiurike Perrot,
Bahnhofstraße Nr . 399.

Verkauf.
Zwei starke , gut erhaltene Fuhr-

wagen , sowie eine schwere, übersetzte
Wende , für Werkbesitzer geeignet, hat
billig abzugeben

Hirsau , 30 . Okt . 1886.

Fr. Märkte z. Roßte.

Ernstmühl.
Einen 1»/4  Jahr alten , schönen,

sprungfähigen

Rotscheck , II . Klaffe , verkauft
Farrenhalter Roller.

Beste sächsische

Tuchsohlenschnhe,
Aaumwolltuch,

Halbleinen und sonstige Artikel
empfiehlt zu geneigter Abnahme

M . Veitzer Wwe .,
obere Lederstruße.

Agcnten -Gcsuch.
Zum Verkauf von Staats-

Prämienlosen gegen monatliche Teil¬
zahlung ' werden solide , tüchtige Agen¬
ten gegen hohe Provision ev. Gehalt
gesucht.

Offerte an , Bank¬
geschäft , I 'ravkjvrt a . 14.

Meine obere

Wohnung
habe ich zu vermieten und kann dieselbe
bis Lichtmeß oder Neujahr bezogen
werden.

Karl Raufer
zur Krone.
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Au r̂rst unll Mitte !
Mit stets zunehmendem Muth und Gewaltthat bemühen sich die Feinde

des deutschen Volks — Czechen , Russen , Renegaten ( Fürst Schwarzenberg
und Genossen ) , Slovaken , Magyaren — den Deutschen in Oesterreich und
Rußland Recht , Sprache und Schule zu entreißen . Die Zahl der deutschen
Schulen in der Stadt Ofen betrug z. B . 1868 140 , heute existiert dort keine
einzige öffentliche Schule mehr für 150 ,000 deutsche Einwohner !

In diesem Kampf werden die Deutschen in Oesterreich und Rußland
ausschließlich unterstützt vom deutschen Schulverein , der Beiträge sammelt
zur Errichtung und Unterstützung deutscher Schulen in diesen Ländern . Allein
in Böhmen , Mähren und Kram unterhielt derselbe 1885 40 deutsche Schulen
selbständig und unterstützte 38 andere .

Einmütig erklärten auf der Versammlung des deutschen Schulvereins
in Salzburg im Juli d . I . die Deutsch -Oesterreicher : „ Deutsch sind wir und
wollen deutsch bleiben trotz aller Unterdrückung !"

Wem die Erhaltung der deutschen Sprache bei unfern Stammesgenoffen
in Oesterreich und Rußland am Herzen liegt , der möge einen Beitrag für
den deutschen Schulverein gelangen lassen an

Oi?. GbevHcrvö WiMev .
Samstag , den 6. d. M., halte ich

MvtLÄsuppe
unv laoe hiezu höflichst ein

Ir . Christz. Schützenhaus.
Hirsau .

Heute Samstag und Sonntag halte ich

MetLvkuppv
und lade hiezu freundlichst ein .

G. Keuevtebev
z. Waldhorn .

4
r

r8
k
i
»i -

Ao <Azeit8- Einkaäung .
4

A
*

8
-I-

Wir erlauben uns , zur Feier unserer ehelichen Verbindung
Freunde und Bekannte von Stadt und Land auf

Dienstag , den 9 . November ,
in das Gasthaus z. Hirsch in Schmieh freundlichst einzuladen .

Johannes Kentschler,
Sohn des ch Michael Rent schler , res. Schultheißen

in Schmieh .

Helena Burkhardt,
Tochter des Christian Burkhardt in Würzbach .

Wir bitten , dies statt persönlicher Einladung entgegennehmen zu wollen .

IVir übernebmen seder/ .eit kür die

IM -8MUM MviMilts in kllVWblirß
? 1a .ck8 , ÜLilk uuä

2 um 8plni »« ir , IVsbsii nnä I -äll § 6 des Kebnekers
1S28 Hstsr . Reellste unä bilÜFske LedisnnnF bei vorLÜFÜebster

(Qualität . KendnnF krank » F6F6N krank ».
Der /zgont :

in Oal v̂ : .Irrkob Lapp , Keiler
Rür weitere Orte werden ^ Fenken Aesnebt .

Die

Leinenspinnerei and Weberei
Schretzheim

Station DMingen a/Z ). (Bayern)
verarbeitet I ' Iaed » , H » i »k und zu Garn und
Geweben .

Die Weblöhne sind billigst gestellt . Die Ablieferung der Garne
und Gewebe erfolgt innerhalb 4 — 6 Wochen . _
Z-HU- Spinnlohn 10 Pf. per Meterschneller. "ABU .

Sendung franko gegen franko .
(Bedingung der Vereinigung der Lohnspinnereien .)

Obige Fabrik können wir bestens empfehlen und sind zur An¬
nahme von Lohnsäcken gerne bereit .

Die Agenten :
Lin-. Vvvls, Kalw. I Olm. 8tiogolma>or, Gechingen.

Knüller, Stammheim. lob. 6g. Mayer, Deckenpfronn.
lakob lstlalr, Wildberg. tot,, Oongonbaob, Liebenzess.

Die bestbekannte
Haed8 - , Hank - nnü ^ VsrKSpinnoi «; ! ,

Lvirn « » « ! , lklvivltsr « »

HZcinmenHer rn
Post - und Bahnstation , Bayern ,

liefert Lohngarn in
bisheriger bester Qualität

zu einem Spinnlohn von nur :
1Ü Pfennigen pr. bayr. Schneller.

Spinnmaterial als : Flach » , 'Lauf , Werg zum Loliaverspinn -n , Weben ,
Gleichen , übernimmt in der bisherigen Weise Herr

M . sckkotterbecll , Cakw , M . Alle , Äktkengstett ,
uni wirä beste uni PromptesteLeiienung im Voraus zugestiiert.

t4neb kür dieses ,IaI >r einpkelden wir unsere 8pinnerei 8NIN
Verarbeit »» von

^ >36k8 , klLNf LMd LbWSNg
LN 6-arn und I.einwand in bester tznalität .

ZxirlulOtiQ 1v ?5§. xsr
8 « HÄNIIK6I » kl -ittli «» tliiSlK , ».

(Ledingnnss der VereiniFUNF der Robnspinnereien .)

LxLnnsrsL ln
dei ö .3.v6QL 'bur § .

^ nr Oebernalnne von Robskoik und .knsknnktsei teilunA sind
kolbende .4 ^enten Ferne bereit :

Oarl kau , Rieben ^eii .
Oskar 8cbütr , IVeii d. 8tadt .
ssriedr . kometscli , IVildbad .

8 . koukkarrlt , Oaiw .
liugo Wiedenmayer , ^ aveiskein .
6 . f . llongus , veokenpkronn .

t-udwlg Koller , Xenbniaeb .

Gute Ciernndeln
in feinem und gröberem Schnitt , sowie

breite Nu-elrr
empfiehlt zu geneigter Abnahme

M. Beitzer, Wwe.,
obere Lederstr .

Gewässerte

Atoc ^slsĉ e
empfiehlt

Friedr . Köhler .

Kn Wri,
Heiserkeit , Verschleimung , Brust -,
Lungen - und Magenkatarrh sind die

Molfenter'schen
Mal;-A 1ralt-§rust-Koubons

Ulm, Hafenbad,
anerkannt das beste Hilfsmittel . Vor¬
rätig in versiegelten Pergamentpaketen
zu 20 und 40 H bei

Apotheker 8t « ii » in

I)r. M6ä.Xödtzl
prskt . /^rrt ,

8xsci3 .1i5t kür

Okren -

Lranklitzittzii .

LtnttZart ,
Oartenstrasse 3.

Kpreobstunden 11—1 Obr und
2—4 Ilbr . Konnta ^ e und

RestkaFS 11—1 Obr .

Hirsau .
Einen eichenen

Leineweöer-Kadstuhl
hat zu verkaufen

G ü n t h n e r .

Feines Aatatöt
empfiehlt billigst

8 .

Nene

Grösen und Linsen,
sowie

feinsten schwarzen Thee
empfiehlt

Aug. Schnaufers Wwe.

Hyroter Schüttekäpset,
per Pfv . 10 H ,

Tafeläpfei ,
per Pfd . 15 u . 20 H ,

sind zu haben bei
I . Ir. Gesterlen.

Hllmer-Münsteröau- L
Wasseratsinger-Lose

bei I . Reinhard ,
Friseur .

1
8 ,

688M3 -Zitronen
SS 8okorp

Q33iNÄ-grZNg6N
x>r . Llitts Osüdi '. »

Heksrt rrn dNIlAstenI'rolssn an
Wisllsk ' vök' iiäufst '

Lodert ÜLllraaysr , LtattZart .

billig , bar oder Katen ..
ssabrikliVsilionslaufor,Koriin kOstl.

Lisenbalin-ksbrpläne
für den Bezirk

sind » 5 Pf . im Compt . d.
haben .

Bl . zu .

Heilte Samstag Sadgelegeicheit.
H . Wochele .

Druck und Verlag der A. OelschlSge r'schm Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs , Ealw .
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